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Fotoaustellung
«Wasser im
Werdenberg»

Grabs Am kommenden Freitag,
12. November, findet im Tätsch-
dachhaus in Grabs die Vernis-
sage der Fotoausstellung «Was-
ser im Werdenberg» statt. Ver-
anstaltet wird sie vom Fotoclub
Werdenberg, deiner Sektion der
Eisenbahner Foto-, Film- und
Videoamateure der Schweiz
(EFFVAS). Während vier Jahren
haben die Clubmitglieder an
diesem Thema gearbeitet, nun
ist es an der Zeit, die dabei ent-
standenen Fotografien auszu-
stellen.

Die Ausstellung im Tätsch-
dachhaus, vis-à-vis des Grabser
Rathauses, ist an folgenden Zei-
ten geöffnet: 12. November ab
19 Uhr (Vernissage); 13. und 14.
November 13 bis 17 Uhr; 16. und
18. November, 17 bis 20 Uhr; 17.
November 13 bis 17 Uhr; 20. und
21. November 13 bis 17 Uhr. Es
gilt die Zertifikatspflicht. (pd)

Die Novemberwanderung des Einwohnervereins Werdenberg führ-
te via Sennwald, Lienz, Plona nach Rüthi. Etwas besonderes war die
Begegnung mit einer Ziegen- und Schafherde. Bild: Rosmarie Halter

Einwohnerverein Werdenberg auf Wanderung

Eine Bürde und
nicht ein Privileg
«Gesellschaft wird gespalten/
DemWahnsinn ein Ende
setzen»
Ausgabe vom 9. November

Wie kann man auch unserem
Bundesrat unterstellen, dass er
«die alleinige Macht» will.
Unser Bundesrat wurde vom
Parlament gewählt und ist
durch alle grossen Parteien
vertreten.

Eine Pandemie ist ein
aussergewöhnliches weltwei-
tes Ereignis. Da braucht es
Entscheidungen, die nicht auf
ein politisches Geplänkel
warten können. Der Bundesrat
trägt Verantwortung für die
Gesundheit der Schweizer
Bevölkerung.

Dies ist eine Bürde und
nicht ein Privileg! Wer möchte
denn wirklich in der Haut der
Bundesräte stecken, die sich
bewusst sind, teils auch un-
populäre Entscheidungen
treffen zu müssen? Glauben
die Gegner des Covid-Geset-
zes wirklich, dass die Entschei-
dungen durch unser Parlament
besser würden? Sicher aber
kämen sie meistens zu spät!

Ich denke, unser Bundesrat
hat in dieser sehr schwierigen
Situation gute Arbeit geleistet
und immer das Allgemeinwohl
der Bevölkerung an oberste
Stelle gesetzt. Dass er dabei im
Nachhinein auch feststellen
musste, dass teilweise Fehlent-
scheide getroffen wurden, ist
nachvollziehbar, denn es gab
anfangs keine Erfahrungen,
auf die der Bundesrat hätte
zurückgreifen können.

Haben wir also Vertrauen
in unsere Regierung und
schaffen wir mit der Annahme
des Covid-Gesetzes die für
diese Pandemie wichtigen
gesetzlichen Grundlagen.

Christian Rothenberger,
Burgerweg 2, 9470Buchs

Leserbriefe

Quo vadis?
«Sondernutzungsplan sistiert»
Ausgabe vom 6. November

Werte Leserschaft, man konn-
te in der letzten Woche die
Diskussion zur Zentrumsge-
staltung nicht übersehen.
Waren dies die optischen
Darstellungen des Planungsko-
mitees oder die zahlreichen
Rückmeldungen aus der
Gemeinde. Das Resultat folgte
prompt am Samstag – zurück
auf Start würde es im Spiel
heissen. Die Frage, die sich mir
nun stellt: Welches Gesamt-
konzept verfolgt der Gemein-
derat – nicht nur in Bezug auf
die Zentrumsfrage, sondern
auch allgemein zur Weiterent-
wicklung der Gemeinde?

Die letzten Anregungen
und «Errungenschaften»
mögen für sich betrachtet und
auf der Planungsskizze toll und
stimmig sein, doch wie passen
diese in das Gesamtbild? Eine
Bäckerei, obwohl andere
ehemalige Geschäfte leer
stehen oder eine Geschwindig-
keitsreduktion, nur damit der
Verkehr in die Wohnquartiere
ausweicht? Es ist mir bewusst,
dass solche Projekte auch
finanziert werden müssen, die
Frage ist jedoch, ob auch ein
konkreter Bedarf und Nutzen
vorhanden ist?

Herr Vorburger hat in
seinen Ausführungen vom
Samstag den Ausbau der
Drogerie angesprochen. Ein
solcher macht sicherlich Sinn
und ist im Interesse der
Allgemeinheit, ob dies jedoch
für andere Bereiche aus
«jahrelanger» Planung gilt,
scheint mir fraglich.

Einzelne Mosaiksteine sind
zwar schön anzusehen, erge-
ben aber meist nur ein abstrak-
tes Gebilde. Die Frage ist doch
nun: Wohin will Grabs und
wie?

ThomasKürsteiner,
Mühlbachstrasse 9, 9472Grabs

Was Wann Wo
Offener Trauertreff

Buchs Der Offene Trauertreff
des Diakonievereins Werden-
berg ist für alle Menschen der
Region offen, die um einen ver-
storbenen Menschen trauern,
unabhängig von ihrer Herkunft
und Religion. In geschützter At-
mosphäre gibt es die Gelegen-
heit, sich zu treffen, zu reden,
sich zu erinnern, sich mit ande-
ren Trauernden auszutauschen
oder einfach Gemeinschaft zu
erleben. Der Besuch des Trauer-
treffs ist kostenlos und eine An-
meldung nicht erforderlich
(Maskenpflicht). Das Treffen
findet am Montag 15. November
von 9 bis 11 Uhr neu an der Aue-
listrasse 1 a in Buchs (Räume der
Festgemeinde) statt.

TheKing’sSingersbei
WeltklassikKonzerten

Vaduz Die King’s Singers prä-
gen seit Jahrzehnten die Chor-
landschaft und gelten seit ihrer
Gründung 1968 als das womög-
lich beste Männer-Gesangsen-
semble der Welt. Am Donners-
tag, 18. November um 20 Uhr,
präsentieren sie gemeinsam mit

dem Orchester le phénix bei
dem TAK Vaduzer Weltklassik
Konzert im Vaduzer-Saal ein be-
sonderes Programm für Sänger
und Streichorchester mit Wer-
ken von Henry Purcell, Thomas
Weelkes, William Byrd und wei-
teren. Seit über fünfzig Jahren
repräsentieren The King´s Sin-
gers den Goldstandard des
A-cappella-Gesangs auf den
grössten Bühnen der Welt. Sie
sind bekannt für ihre Verbun-
denheit mit dem Publikum, ihre
unübertroffene Technik und
Vielseitigkeit sowie ihre voll-
endete Musikalität. Für etliche
ihrer Alben wurden The King’s
Singers mit wichtigen Musik-
preisen ausgezeichnet. Das in-
novative und preisgekrönte jun-
ge Bündner Barockorchester le
phénix begeistert das Publikum
in der Hamburger Elbphilhar-
monie und im Berliner Konzert-
haus. Sieben CDs, zwei mit dem
ECHO-Klassik Preis ausge-
zeichnet, zeugen von einem ak-
tiven Musikerlebnis, stets auf
der Suche nach Wiederentde-
ckungen, grösster musikalischer
Spielfreude und Qualität.

«Traum-Gala» im Wasser
Show der Artistik-Schwimmerinnen am Freitag und Samstag im Hallenbad Flös.

Buchs Am 12./13. November ist
es wieder so weit, der SC Flös
Buchs lädt zur traditionellen
Gala ein und freut sich, mit krea-
tiven Choreografien und neuen
Ideen eine eindrückliche Show
zu präsentieren.

Die Gala ist für die Schwim-
merinnen das Highlight
schlechthin. Dürfen sie doch,
nach unzähligen Trainingsstun-
den, dem heimischen Publi-
kum – ohne Wettkampfdruck –
zeigen, woran sie arbeiten und
ihre neuen Kürelemente testen.
In diversen Showküren kommt
ihre Begeisterung für ihren
Sport zum Ausdruck und in ver-
schiedenen Tänzen zeigen sie,
dass sie auch an Land grosse
Klasse sind.

EinezauberhafteReise
erwartetdasPublikum
Mit dem Thema «Nachtweiher –
Wenn Träume schwimmen ler-
nen» nehmen sie das Publikum
mit auf eine zauberhafte Traum-
reise. Von Irland nach Japan und
dann direkt ins Candyland – in
Träumen ist bekanntlich alles
möglich. So auch fantastische
Begegnungen mit Stars und

Monstern oder vielleicht sogar
mit der grossen Liebe? Vom Ein-
schlafen bis Aufwachen verzau-
bern die Mädchen mit artisti-
schen und einmaligen Auftrit-

ten. Die Zuschauer können sich
auf dieses einzigartige Zusam-
menspiel von Wasser, Licht, Mu-
sik und Tanz freuen. Gezeigt
wird die Gala im Hallenbad Flös

am Freitag, 12. November,
19.30 Uhr oder am Samstag,
13. November, 15 Uhr und
19.30 Uhr. Vorverkauf unter
www.scfloesbuchs.ch. (pd)

Viel Spektakel erwartet die Zuschauer bei der Gala der Artistik-Schwimmerinnen. Bild: Heini Schwendener

Mit vereisten Scheiben Kind angefahren
Sevelen Am Dienstagmorgen,
kurz vor 7.40 Uhr, ist auf der
Bahnhofstrasse ein Auto mit
einem 7-jährigen Jungen auf
einem Scooter zusammenge-
stossen. Der Junge wurde dabei
laut Medienmitteilung der Kan-
tonspolizei leicht verletzt und
vom Rettungsdienst ins Spital
gebracht. Ein 23-jähriger Mann
fuhr mit seinem Auto auf der
Bahnhofstrasse in Richtung
Liechtenstein. Zeitgleich über-
querte ein 7-jähriger Junge auf
einem Scooter die Strasse auf
einem Fussgängerstreifen. Folg-
lich kam es zur Kollision. Dabei

wurde der Junge leicht verletzt.
Der Rettungsdienst brachte ihn
ins Spital. Es entstand Sachscha-
den von rund 100 Franken.
Untersuchungen des Unfall-
autos zeigten, dass der Fahrer
dieses mit vereisten Scheiben
lenkte.

Im Winter müssen die Front-
scheibe und die vorderen Sei-
tenscheiben freigekratzt sein.
Auf das Enteisen der hinteren
Seitenscheiben und der Heck-
scheibe kann verzichtet werden,
wenn zwei Aussenspiegel ange-
bracht sind, die nicht beschla-
gen oder vereist sind. (wo) Vereiste Scheiben müssen freigekratzt werden. Bild: Kapo SG


